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Vereiteilms emes grsß angelegten

englischen Unternehmens gegen

Mere fisnörifchen Stützpunkte .
R e r l i « , 24 . April . (W.T .B. Amtlich.) In der

Pacht '.um 23. April wurde em gros? ankelegtes und
^ rücksichtslosem Einsatz geplantes litt -
ürnehmen englischer Seestreitkräfte
aeaeu unsere flandrischen Stützpunkte
vereitelt . Nach heftiger N e s ch i e sz n n « von See
ai,s drangeir unter dem Schutz eines dichte«
Schleiers von künstlichem Neöel kleine Kreuzer , be-
aleitet von zahlreichen Z e r st ü r e r n und
Votord oote » bei O st eud e und Ze ebrügae
k unmittelbar unter die Kiiste vor , mit der Ab »
k!<A. die dortigen Schleuse,» und Hafencutlageu zu'
erstönil. Gleichzeitig sollte, nach Anssaae von Ge-

sanaeut« , eine Abteilung von vier Kompaguien
Ssesvldaten (Roval mariucrs ) Mole und Z e e .
brüzgc haildstreickMtig besetzen, um alte auf ihr
bcfmdlichtn Baulichkeiteu, Geschütze und Kriegs -
ncfät , sowie die im Hafen liegenden Fahrzeuge z,l
vernichten . Nur etwa 40 von ihnen haben die Mole
lietntm. Sie sind teils tot , teils lebend in unsere
sSunb gefallen . Auf den hohen, schmalen Mauern
der Mole ist voll beiden Seiten mit äußerster Er .
bittervW aeschossen worden . Von den daran beteilig-
ten enalischeu Seestreitkräfte » wurden die kleinen
K « e u zer „Jphigeni a"

, „Jntrepi d",
„Sirius " und zwei andere leichterer Bauart , de¬
ren Namen unbekannt sind , dicht unter der Küste
versenkt . Ferner wurden drei Zerstörer
und eine große Zahl vo» T o r p e d 0 m 0 t 0 r b 0 0-
ten durch unser Artilleriefeuer zum Sinken ge»
bracht. Nur einzelne Leute der Besatzungen konn-
ten von uns gerettet werden . Antzer einer durch
Torpedotreffer verursachten Beschädigung der Mole
sind unsere Hafenanlagen und Äüftenbatterien
völlig unversehrt . Bo» unseren Seestreit -
krasten erlitt nur ein Torpedoboot Beschädigung
leichtester Art . Unsere Menfchenverln ^te sind äußerst
gerinf .

Der Ches des Mmiralstabes der Marine.

DK Parole unseres Volkes .
Von nvsevem niisitärtschen Mitarbeiter .

All die schwere KriegSnot , die unser Volk seit mehr
((SS bickittfyalb Fahren taysex ertrug , hätte Mrper
nch SeAe zernMtbefl itiiksfen, wenn nicht immer das
Vertrauen zn nnserex militärischen Führung
über älieu . anderen Erwägungen gestanden hätte .
Vertrauen : so heißt auch Mute wieder die Pa -
role des Tages !

Das ^ cl trauen , welches das gyNKs deutsche Volk
seinen Führern in diesein großen Ringen entgegen-
brachte, ist/der Angelpunkt unseres Durch - und Ans -
Wens . Gerade jetzt, in den Tagen einer erneuten
mch nur naturgemäßen

'
in den eigentlichen

militärische « Untenwhlnungen muß dieses Vec-
trauen hoagehalten werden . Die Feinde bemühen
sich, es mit allen Mitteln zu erschüttern . Eine ge«
diisse MieSiu'achsrei macht sich als Erfolg solcher
stMicher Anstrengungen bereits wieder bemerk-
bar, und zwar teMverse . a »lch in Kreisen , die man
für vermin stiger halten sollt e . Wir sollten doch «uf
diese feindlichen Jrreleitungsversirche nnserer Mim »

wcht inehr Hereinfallen .
Wie liegen die Äii^ e tatsächlich? Wir »müssen be-

deuke», daß die Westfront , gegen toelche wir seit
emeni Monat den EntKeidungskanrpf eingeleitetvMn, von der flandrischen Küste bis zur Adria
wcht . Wir haben aus dieser ausgedehnten Strecke'
^ zentralen Raum , der in Frankreich liegt , aus -

Mchimten und zlinl nächsten Knmpffeld gemacht.
^ Nlederringuirg^ so gewaltiger Koalitionsheers
S • r l0nen Mensrheu nni > seinem riesigen Kriegs -
Ji f ft" u natürlich nur in schwerem und lang -
Mmuenidem Kampfe und auch nur 'Stück für Stück
.M ^

' luhrt werden . In dem Kampfzentrum haben
. iriotvohl französische,wieenglische und nun auch noch

Kräfte gefesselt . Die strategischen Hee-
Entente sind auf diese Weis- in den

w/>r? Narnm gezogen worden . Außer der ge-
Schwächn. ng der Feinde mi Toten , Ber -

BSntt
® "n im !» Gefangenen haben wir auf diese

^ ' ch ihr Reserveheer vermindert . Die
ittaiv ^ deuten also im Grunde zunächst gewisser-
Änsp,!I ^ '^ ^ ederringnna der feindlichen Reserven.
-Npu, . , ^ ktdk es erreicht , daß sie von allen
in » » , r rfin ff?füht't werden mußten , in einen

" ^ > tr bestinünten , daß wir sie dort faß-
chart̂ ft

lniU
- -u u

,
n^ schwächten . Auf diese Weise

!
f&pn w ^ '1' liir die noch zu erwartenden militari -
eith

'
-'Ä ^^ nandersetznngeN' die den Feind Vernich-

Teü>> sollen , gewaltige Krastgnellen aus .
m SZ lCl ] b ! ':t

.
dabei die Tatsache, daß Frank -

An^-. l \J$ °? säiutlichen verfügbaren Be-
'
Wiik ! Ä »»übte, uiii die von den Englän -
^ette» ^x̂ ^ luyrt ? ungünstige Lage wieder Zu
Wh (So^ r o-0€ n? großzügige Angriffs -Operation
!HSl, 6 »ch überhaupt nicht mehr unterneh -

daß in einem solchen Ringen ,
fettfou Jli !Ae Krastentfaltung zielt , hie unb da
M solck^ ^ ? müsse» . Unsere Heerführung hat

«v uliu? i:?t in ihren Plänen vollkommen
»ick bedürfen solcher Pausen , um uns
^ ern !>? ,

'" ^ ^ heit nach allen Seiten so zu
Mi Ln 'Ji unS_„(«tch feindliche Gegenmaßnahmeir
N «rec ^ unen . Das Vertrauen aber zu
Mgmss. ' " wg . das bisher immer wieder durch die'
Sütte-fiift ist, muß mich jetzt uner -

Tagesbericht vom GrsKsn Hauptquartier .
Grones Hauptquartier , 24 . April .

(W .T.Ä. Amtlich.)

Vestttch « Kriegsschauplatz .

^ Auf dem Schlachtfclde an der Ly s und a» der
S 0 m u» e blieb die Gefechtstatigkeit auf örtliche
Kampfhandlnngen beschränkt . Nordöstlich von
Bailleul erstürmte » wir die Höhe von Vlen -
gelhoek und nahmen hier Franzosen gefangen.
Westlich von B a i l l e n l wiesen wir englische An-
griffe ab. Starke Vorstöße des Feindes nordwestlich
von B6thune wurden in unseren Vorpostenliuien
zum Scheitern gebracht. Vorfeldkämpfe an vielen
Stelle » der übrigen Front brachten Gefangene ein.

Rittmeister Freiherr von R i ch t h 0 f e n ist von
der Verfolgung eines Gegners über dem Schlacht

selbe an der S 0 m m t nicht znrück -'
englischem Bericht ist er gefallen .

Nach

Gften .
F i 3i » I a « d .

Die unter dem Befehl des Generals uo » der
Goltz stehenden Truppen haben die Eisenbahn -
knotcnpUnkte N h v i n g e und R u ch i m a ck i ge-
nominen und nördlich vou " ati dir. Verbindung mit
der finnischen Armee hergestellt.

Ukraine .
I » der Krim habe» Truppen de« Generals

K 0 s ch S i n f e r 0 p 0 l erreicht.
Der Erste Generalqunrtiermeistert

L u d e n d 0 r f ?.

3H HH2 Tonnen vecsenkt .
Berti n, 23. April . (W.T .B . Amtlich.) Eines

unserer U -Boote, .Kommandant Kapitänleutnant
5t 0 l b e, hat in den vergangenen Wochen in dem
Spe ^ gehiet um die Azoren und bei den e a » a «
rische » I » feln 11 Dampfer , 4 Segler und zwei
Fischdainpfer mit insgesamt 30 (»62 B .-R .-T . ver-
senkt.

Darunter befand sich der portugiesische Dampser
„9!eptwlo " (300 Tannen ) , der italienische Dampfer
„Gaetano Costanzo" von 1927 , der italienische
Dmnpser „Luigi " von 3549, sowie de? englische
Danipfer „ Ellaston " von 3192 B .--R . --T . Die letzteren
beiden waren bm 'affnet und ntußten im Artil -
leriekanipf niedergekämpft werden . Das
7 .5 Zentimeter -Geschütz des englischen Dampfers
Wurde erbeutet . Der Kapitän wurde gefangen ge-
nonmren . Unter den Seglern befanden sich die
amerikanischen >Schoner „Julia Franzes " von 183 ,
„A . N . Whyland " von 139 B . -R .-T . und der eng-
lische Schotter „Elisa Virdt " von 135 B . -R .-T . Die
für unsere Feinde bestimmte Ladn 11 g der Schiffe
war zum Teil «unmittelbar für den militärischen
Gebrauch bestimmt. Sie bestand u . a . aus 3500
Tonnen Erz , (»900 Tonnen Salz , 860 Tonnen Torf ,800 Tonnen Palmöl , 250 Tonnen Palmkern . 4000
Tonnen Kohlen und 4000 Tonuen Stückgut , darun¬
ter vor allein Lebensmittel , Stacheldraht , LeLer
ufta . Für die deutsche Kriegswirtschaft wurde « 12
Merne Tveibrlemen von 100 Meter Wige in die
Heimat zurückgebracht.

Der Chef deS AdmiralstabS der Marin ? .
- ) * (-

Die Kriegslage im Westen .
Ein englischer Bericht.

London, 23. April . (W .T .B .) Der Berichterstatter
des Reuterschen Büros bei der britischen Armee
telegraphiert unter dem 22. Aprils Die Deutschen
setzten ihren Versuch , über das Weite wüste Gebiet
südlich und westlich P a s s ch e n d a e l e vorzustoßen,
fort . Der Feind streute weithin seilte Geschosse, und
Atttiens wurde heftig beschossen. Außer einem
Volltreffer ans die Kathedrale , der vor einigen Ta »
gm gemeldet wurde , entstellen jetzt drei weitere
Granateinschläge das ehrwürdige Gebäude . Im
Laufe des gestrigen Tages wurde der berühmte
deutsche Flieger F r h r . v . R i ch t Hofe n im
Sonnne -Tal abgeschossen . Seine Leiche wurde ge.
borgen und wird heut« mit militärischen Ehre « be«
stattet werden .

SulKarischer Kriegsbericht.
Sofm . 24 . April . (W .TB .) Amtlicher Bericht

von gestent . Mazedonische Front : Am O ch«
riba - See Artillerietätigkeit auf Seiten des Fein -
des in der Richbutg auf C e r v e n a -̂ S t e n a und
Magarevo , sowie bei Bratindol . Die
Kanlpftätigkeit auf beiden Ŝeiten verschärfte
sich. In der Gegend der M 0 g l e n a zerstreuten
wir iiiehvere feindliche Truppen , die gegen unsere
Posten vorrückten, im Feuer . Im Süden von C u -
cur uz wurdeil zloei französische Kotitpagnien , die
gegen 'unsere lsichentngslinien siidlich von Ghew -
g e l i vorrückten, durch unser Maschittengewehrfener
uttd durch Bomben zurückgeschlagen . Ein fran -
zbsischer Offizier und etwa 10 französische Soldaten
näherten sich unseren Posten . Sie fielen im Nah -
kanrpf. Nach heftiger Artillerievorbereitung , die
sich zeitweilig legte, um dann eine größere Heftig -
keit anzunehmen , griffen titehrere e n g l i s ch e B a -
ta illone an ausgedehnter Front unsere Stellung
gen südlich von Dos ran an . In hartitäckigein
Widerstand wies unsere Infanterie , unterstützt durch
Artilleriefeucr , den feindlichen Angriff
vollständig ab und machte einige Gefangene,
darunter einen Offizier . Eine große Anzahl toter
Engländer liegt vor unseren MnftluÖm Hinder -
tt ' "f." ?. ll '- ' ere Verluste sind unbedeutend .

V, * ieSene Krksgsnachrichten .

Die Beisetzung des Freiherrn v . Richthvsen.
Paris , 24 . April . (W .T,B .) Ter Korrespondent

der Agenc« HcwaS an der britischen Front telegra -
phteit über die Beisetzung des Frei Herrn vo n
Richthofen , daß ihin die militärrschen
E Ii vc n in vollem Umfang « erwiesen wnr -
den . Ein Geistlicher nahm nach anglikantschem
Ritus die gottesdienstl .ichö. Handluna vor. Sechs bei.

tische Fliegeroffiziere trugen den Sara zur Grust
und legtet! Kränze mit den deutschen Farben im
Namen des Hauptquartiers , einer Brigade und meh-
rerer (Geschwader , darunter eines australischen, nie-
der . Einer dieser Kränze trug die Inschrift : D e in
tapferen und würdigen Feind .

Berlmudlungen über den Austausch
Äriegögefaugeucr .

Bern , 23. April . (W .T .B .) Nouvelrst Nouvelliste
de Lyon meldet aus Paris ! Parallel zu den Ber -
ner Unterhandlungen betr . den Austausch
Kriegsgefangener finden auch,in Paris
Besprechungen statt . In der Sitzung vom 18. April
wurde der Benrer Bericht erörtert , wf Gnind
dessen Hoffnung besteht, daß die Verhandlungen zu
einem gtiten Ende kommen werdet?.

Das englische Budget .
London, 23 . April . (W .TLS.) Reuter . Unter -

haus . Im Laufe der Budgetberatung gab Bonar
Law seiner Genugtuuug über die beut Budget be-
reitete sreimdliche Anfnahme Ausdtmck . Hinsichtlich
der gewaltigen Ausgaben fiir die verschie¬
denen Kriegsdepartem ents erwähnte er , daß in dein
letzten Mahre allein hinter den britischen Linien 900
Meilen Kveispnriger und 1000 Meilen leichter Et ' m»
bahlten erbaut werden seien .

Jrlaitd gegeu die Dienstpflicht.
Rotterdam , 22. April .

'
(WLL .B .) Der Nieutve

Rotterdanrsche Courant meldet aus London : In der
B e r s a in m l u u g in Dublin , in der die ttaiionali -
stischen Abgeordneten beschlossen, nicht nach West-
minster zurückzukehren, sondern in Irland den Wi-
derstand gegen die Dienstpflicht zn organisieren ,
wurden mehrere a ußer ordentlich scharf «
Reden gehalten . Dawlin sagte z . B . , daß die Re-
gievmrg, solange das Gesetz Geltung habe, keinen
M a n n in Irla -nd bekonimen toerde. Er forderte die
Teilnehmer an dcr Versammlung auf , das Gesetz
nicht anzuerkennen . Wenn Gerichtshöfe zur Be¬
freiung vom Militärdienst eingerichtet würden ,
müsse man „darauf spucken" und sie mit Gering -
schätzung behandeln/ ' Niemand dürfe sich an diesen
Gerichtshof wenden, um seine Befreiung zu erlan¬
gen. Minister Barnes mahnte in einem Presse-
gespräch zur Gedilld imd Ruhe . Er sagte : Ich hoffe,
daß Irland , sobald Homerttle Gesetz geworden
ist , eine Mit den nötigen chivollkominen hei ten
ausgestattete Regieritng errichtet werden wird , und
dah diese die Bevölkerung auffordern wirb , frei -
willig in die Arnree einzutreten . Die Dienstpflicht
würde llicht mit Gewalt durchgeführt , ehe Irland
nicht Hoinerule habe, und es könne noch Monate
lang dauern , ehe man sotveit fei. Einige Mitglie¬
der der Regieritng dächten sogar daran , die irische
Dienstpflicht ganz fallet, z-u lassen.

Bekämpfung d-er Spionage in Amerika.
Washington , 22. April . (W .T .B .) Reutermel -

dung . Präsident W i I s o n unterzeichnete einen
Gesetzenjwurf , durch den das Spionagegesetz auch
ai '.f Frauen anwendbar erklärt uttd

^
die

Einschreibung der weiblichen Untertanen der feind-
liefen Länder angeordnet wird .

Berlin , 24. April . (W.T .B .) Laut italienischen
Blättern ist >ncht Ministerpräsident Orlando ,
wie aus der Meldung der Agenoe Havas geschlossen
werdeit imißte , sondern Schiffsbaukommif -
s a r S a lv a t 0 r Orlando mit dem Transport -
Minister B i a n ch i tu Paris eingetroffen .

~)X (~

politische Nachrichten .
vie Freiheit öes koalitionsrechtes .

Berlin , 23. April . Deut Reichs tag ist der Ge .
seh e ilt w u r s zugegangen , der den 8 15 3 d e r
G e w e r b e 0 r d n u il g a u f h e b t.

Clemenrem» mit der ehernen Stirn .
Die griechische Zeitung L 'Echo de Gröce , Nr . lL,

schreibt : „Die Tagesfrage ist der Streit Czernin -
C l e m e n e e a ü . Er erinnert an eine ähnliche Epi -
sode zwischen den : letzteren :nid dem verstorbenen ,
mit Frankreich befreundeten König von Grie -
che Irland , Georg I . Es war in einer hitzigen
Periode der kretischen Frage . König Georg
hatte auf der Durchreise in Paris das förmliche Ver-
sprechen turn Clemenceau erhalten , daß die Insel
Kreta unverzüglich Griechenland zugeteilt werden
würde . Aber Kreta wurde nicht mit Griechenland
vereinig und . ein aemeiniai ner FMmd . übeMtttelte

die gerechten Klagen des Königs an Clemenceau ,
Wie fiel damals Clemeuceaus Autvwrt aus ? Ganz
einfach : „König Georg bat es gelogen !"
Genau wie jetzt Czernin gegenüber . König Georg ,
der geradeste und loyalste Mann , konnte die wenig
zartfühlende Art nie vergessen , mit der der gegen-
wärtige 'Präsident ' der franMifchen Regierung sieh
aus der Affäre zog , und jedesmal , wenn Eleinstt - ■
ceaus Name in seiner Gegenwart ausgesprochenwurde , verfehlte er nicht , entrüstet - zu sagen : „Sie
toissen , dieser Herr liat mich als Lügner hingestellt."
In den Atheirer politischen Kreisen ist das eilte sehr
bekannte Episode .

" Der „Tiger " hat sich nicht
ändert !

Verstimmung in der französischen Kammer .
Ber «, 2L . April . (W .T .B .) Wie die Humanit6

berichtet hat der Berpflegungsminisrer des Kabinetts
Ribot , Bislette , in den Wandelgängen der Kmn- '
mer Erklärungen abgegeben, in denen er schar f
gegen Clemeuceaus Politik Stellung
nahm . Er verstehe nicht , was Clemenceau dazu
treiben konnte, den Kaiserbrief ,>u veröffentlichen.
Violette verurteMe ebenfalls die Politik Ribots
aufs heftigste. Es sei unzulässig , daß Ribot den ,
Brief bei sich 'behalten/ Habe, ohne ein Dokument von
derartiger Tragweite der französischen Regierung !
bekannt zu geben, während er es fiir richtig befun¬
den habe, es Lloyd George und Sonn i n 0
mitzuteilen . Es sei dies nicht nur eine geheime ,
sondern eine persönliche Politik . Ribot
gegenüber hielt Violette mit dieser Ansicht nicht zu -
rück. Er habe am 12 . April 1917 einen Brief an
Ribot gerichtet mit der Erklärung , er körnie nicht
energisch gem -g gegen sein Verfahren protestieren '.
Wenn Ribot unrecht gehabt habe sich zu weigern ,mit der österreicchisch -nngarischen Regierung Unter -
handlnugen anzubahiien , werde er allein die Vei -
antwortnng zu tragen haben . Jedenfalls sei seine
Weigerung eilt rein persönlicher Akt getvesen , von
dem die französische Regierung niemals KernttmS
gehabt habe. Auf diesen Brief habe Ribot aeanttvor »
tet, er habe Poinoar4 gegenüber di? BerpflWmrg
Weinehmen müssen , völliges Schweigen zit oewab̂.
rens . Violette antwortete darauf , das verant -
Wörtliche Regierungsoberhaupt habe nicht das Recht ,
solche Verpflichtungen cinzugeHelt . — Humanib »
hebt die Wichtigkeit dieser Erklärungen nach-
drücklich hervor uttd sügt hinzu , dieser Briefwechsel
sei am vergangeneu Mittwoch den versammelten
Konmsifstoneit vorgelegt worden

England und der Heilige Stuhl .
(K.) London . Jtir Abgeordnetenhaufs brachte

Goods die Anfrage ein , ob die Regierung die Ab -
ficht habe, die außerordentliche Gesandtschaft beim
Vatikan nach weiter ausrecht zu erhalten , ivelches
die Jahresausgaben fiir dieselbe fei, und welchen
Nutzen die Regierung aus dieser Gesandtschaft ge-
zogen habe : gedenke die Regieruug überhaupt , die
Gesandtschaft zu einer dauernden auszubauen?
Lord Cecil, Unterstaatssekretär des Aeußern , gab
darauf die Antwort : „Was den ersten Teil der Fraae
anbetrifft , so lautet die Antwort bejahend , ve?-
neinend aber für de» Moment , hinsichtlich des-
zweiten Teiles . Die Jahresauslage für diese Be-
sandtschaft betrage 4500 Sterling ; die Vorteile ,die aus dieser Gesandtschaft erwachsen , ivurden in
den dem Parlatnente unterbreiteten Dvkumente »
f - gezeigt."

(X >— >—

Deutscher Reichstag .
Die Beziige der ReichStagsaSgeordneten .

Äerii », LZ . April . Um die AustvandSentschädigmiA
ber Reichstagsabgeordneten in Einklang mit den heutigen
Teuerungsverhältnissen zu bringen , ivird den»
Reichsraa eine Regierungsvorlage zugehen , die die Beziig »
bo » ■ !' r, 0 Mk . auf 6000 Wll er 6 öht .

~ )X (~

SaSisther Lanötag .

Erste Kammer .
^

-&ZK . Karlsruhe , 24 . April 1918 .
, ^ .:u | ttciii Exzellenz Bürklin eröffnet die IS . ösfent »

liche Sirmilg um 10 Uhr 10 Min . und gedenkt vor Ein -
tritt in Me Tagesordnung des HinscheidenS des Herzog »
Friedrich von Anhalt ( daS Haus erhebt sich von den
Sitzen ) , durch welches das Großh . HauS in tiefe Trauer
versetzt wurde , vorab die hohe Gemahlin des Verblichenen
Herzogin Marie geborene Prinzessin von Baden und ihr
hoher Bruder , der durchlauchtigste Präsident der Ersten
Kammer . Den zunächst Betroffenen nicht nur , sondern '
auch dem Großherzog , der Großherzogin und der Groß -
Herzogin Luise habe er bereits namens der Ersten Kam -
mer das innigste Beileid ausgesprochen , wozu das HauS
durch Erheben von den Sitzen die Zustimmung gegeben
habe . Er danke dafür und bitte um die Ermächtigung ,
das dem Präsidenten telephonisch ausgesprochene Beileid
auch schriftlich nachholen zu dürfen . Von der Herzogin
Marie von Anhalt ging bereits ein Diinktelegramni ein :
„Ich danke der Ersten Kanuner herzlichst für die warme
nrir wohltuende Anteilnahme an meinem Leid .

"
Hierauf wird eingetreten in die Beratung über die

II ! . Denkschrift der Großh . Regierung über die wirt -
schaftlichen Masinahmen während des Krieges ( 1916/17 ) .

Präsident Dr . Glöckner berichtet über den Abschnitt I ,
der sich mit den Beamte « Verhältnissen und vor
allem mit den Kriegs - und Teuerungszulagen befaßt . — 1
Frhr . v . 0181er berichtet über Abschnitt II , Maßnahmen
betr . die Landwirtschaft . Die Seidenzncht ist bei
uns nicht rentabel ; ein Apfelbaum trägt mehr ein al » ^
ein Maulbeerbaum . Die Versuche mit der Reismeld «
haben sich bei uns nicht bewährt .

Bürgermeister Dr . Weiß - Durch die Gewinnung von
» f . ' . . . t Oy. . Vi :C1 : CX ^ fZl
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Frhr . » . Stotzittgen berichtet über Abschnitt II , soweit
die Maßnahmen da« Forstwesen betreffen und be «
rührt dabei auch die Klagen über die Holzlieferer -Ber
«hrigung .

Graf von Andlaw fragt an , warum man bei den an
Ausländer verpachteten Jagden die Pachtverträge nich ein«
fach auflöse und die Jagden weiterverpachte . Wenn ei»
Deutscher eS wagen würde , in der Nähe von franz . Forts
« ine Jagd zu pachten, könnte er etwas erleben . Mit
Achselzucken weise die Regierung hin auf die höheren
Preise , welche die Ausländer bezahlen . Man dürfe aber
doch nicht wegen ein paar Mark mehr die Sicherheit
des Vaterlandes in Gefahr bringen , für die wir nachher
die Knochen unserer Söhne und Brüder opfern müssen.
Oft werden von Ausländern Jagden unter Decknamen
gepachtet. Er bitte dringend, um gesetzliche Maßnahmen
zur Verhinderung der Iagdverpachtung an Ausländer .

Bürgermeister Dr . Weift verlangt eine Erhöhung der
Preise für Eichenrinde . Heute bleibe den Schälwald »
Besitzern nur das Schälholz.

Staatöminisier Krhr . v . Bodman : Die Jagd , die an
einen Belgier verpachtet ist, wurde nicht aufgehoben , weil
dadurch die Gemeinde geschädigt würde . Der Pächter
muß die Pacht bezahlen , obwohl er die Jagd nicht aus
über kann . Die Frage der Zulassung von Ausländern ist
s. Zt . mit Zustimmung des Landtags gelöst worden . 2Bäh<
rcnö deß Krieges ist die Frage nicht von praktischer Bedeu¬
tung , weil Ausländer ihr Jagdrecht nur mit Genehini
gung de? Generalkommandos ausüben dürfen , aber nicht
in Person . Was 'den Schweizer betrifft , der ein fran -

. Mischer Offizier mar, so hatte er eine Jagd in nicht
gesperrten , Gebiet und hat uns Jahre lang durch ge-

' fälschte Pässe getäuscht. Eine strengere Auffassung der
Nusländerfrage nach dem Kriege ist wohl am Platze. An
den Klagen über die Holzlieferer -Bereinigung . die auch der
Berichterstatter erwähnte , ist zu sagen, daß die Verein !»
guug eine Versammlung veranstalten wird, in welcher
eine Aussprache mit den Interessenten stattfinden soll.

Oberbürgermeister Havermeht berichtet über Ab »
schnitt III bcir . die gewerblichen Betriebe . Die
Brauereien haben bei der Gewinnung von Kupfer er-
klärt , daß sie bereits alles Kupfer abgeliefert haben, daß
aber in Norddeutschlani» noch taufende von Brauereien
damit im Rückstand sind . Jv ! allgemeinen kann sich das
Gewerbe nicht beklagen, abgesehen davon, daß fich ain
Anfang des Krieges der Mangel eines eigenen Kriegs »
Ministeriums bei uns beuierkbar machte.

Geh. Kolnr.ierzienrat Kölke Verbreiter sich über die
Verteilung der KriegSaufträge an badische Firmen , die
im allgemeinen dem Angebot der Firmen entsprechen.
Wenn die HandelSkamin^rbezirke im Oberland weniger
bedacht seien, so hänge dieS damit zusammen , daß dort
die eigentliche Kriegsindustrie geringer vertreten sei.
Auch müsse darauf Rücksicht genommen werden, wo die
An- und Abtransports leichter sind.

• Frist', v. Gemmingen berichtet über Abschnitt [V betr .
daS Verkehrswesen . Geh . Koinmerzienrat Engel -
hatb über Abschnitt V Geld und Kreditwesen .
Bei Besprechung der Kriegsanleihen stellte der Bericht-

!erstatter fest, daß von den 14 % Milliarden der neuen
Kriegsanleihe bereits J2J4 Milliarden einbezahlt sind.
Die Geldflüfsigkeit sei in Frankreich lange nicht so groß,
wie bei uns .

Arhr . v. Mentziusen : Das Münzgesetz ist auger
Kraft gesetzt . Tie Schaffung von Notgeld ist durchaus
ungesetzlich, sofern nicht auch die nötige Deckung dafür
vorhandeil ist . Da ? Notgeld sollte nur auf den aller »
dringendsten Bedarf beschränkt werden.

' Hier wird um 1 Uhr abgebrochen. Nachmittag »<44
Mir Fortsetzung.

.)♦(.

Chronik.
f ? U3

: : Bretten» 24 . April. Wegen Unregelmäßigkeiten
hat die württembergische Landcsgetreidestelle im nahen
Oberaintsbezirk Maulbronn 4 Mühlen geschlossen .

Freiburg , 23. April . Verhaftung . In einem
hiesigen Stift wurde am Sonntag abend eine 3vjährige
aus Neuenburg (A . Müllheim ) stammende ledige
Frauensperson verhastet, die in der vorigen Woche einen
größeren Diebstahl im Hotel zun: . Offenburger Hof"
in Offenburg ausgeführt hatte . Es sielen ihr Klei-
dungs stücke, Geld- und Silbersachen im Werte von
über 2000 Mark in die Hände . Die Goldsachen hatte
sie in Frriburg in Geld umgesetzt. Bei ihrer Verhaftung
baiie sie von den gestohlenen Sachen nur noch einige
Kleidungsstücke im Besitz .

Lörrach, 23 . April . Der frühere Hauptlehrer K .
Edelmeher konnte seinen 9 0 . Geburtstag feiern .
50 Jahr ? lang stand der Jubilar im badischen Schul»
dienste. Zuletzt war er Hausvater der Tüllinger Anstalt .

■2s Konstanz, 25 . April . Vor wenigen Tagen waren
5 Jahrhunderte dahingegangen , seit das Kon >
st a n z e r Konzil fein Ende genommen hat . Am
22. April 1418 fand unter dem Vorsitz des Papstes Mar -
tin V. und in Anwesenheit des deutschen Kaisers Sigis »
mund im Konstanzer Münster die letzte Sitzung des
öiirchenparlaments statt . — Nach dem schweizerischen
Blatt Suisse ist der Austausch von französischen und
deutschen Kriegsgefangenen über 48 Jahre vor»

:: n t » ro chen worden, weil Frankreich sich
" ••i yrc , c ; ,ÜjjfV;c Kriegsgefangene als Deutsche anzu-

crf .' rmen und oe,»gemäß ebenfalls auszutauschen . ( II )
— In der ersten Hälfte des April hielt die hiesige
Handwerkskammer in D a v o s zum dritten
Male Meisterprüfungen für in der Schweiz
internierte Handwerker ab . Es beteiligten sich
daran 81 Prüflinge auZ verschiedenen deutschen Bundes -
staaten . Neun Prüslinge unterzogen sich nur der theo»
retischen Prüfung , 72 bestanden die Gesamtprüsung .

Mißbrauch der Post.
Wie die Oberpostdirektion Konstanz mitteil ! , mußten in

letzter Zeit wiederholt Personen wegen m ißbräuch »
licher Benutzung der Aufschrift ,.Feldpost '

auf Postsendungen st r a f r e ch t l i ch verfolgt werden .

Laufende KriegSbeihilsen an Reichsbeamte im Ruhestande
und an Hinterbliebene von Reichsbeamten « ud von

Ruhegehaltserntzifüngcr« .
Berlin , 22 . April . (W .T .B . ) Zur Bewilligung der

Beihilfen sind im Reiche , wie in Preußen vom ! . April
1918 ab erhöhte Mittel bereitgestellt war -
den . Die Beihilfen werden im Falle' de? Bedürfnisses
gewährt , und zwar im allgemeinen in

_Höhe von 50 v . H .
desjenigen Betrages , der an Kriegsbeihilsen und Kriegs »
teuerungszulagen den entsprechenden aktiven Beamten
gezahlt wird . AuS besonderen Gründen kann über die -
sen Satz bis zum Vollsatze (100 v . H .) der Kriegs »
teuerungöbezüge der aktiven Beamten hinausgegangen
werden . Personen , die bereits Kriegsbeihilfen beziehen,
brauche» einen neuen Antrag nicht zu stellen, da die
Neufestsetzung der Beihilfen durch die zuständigen Be-
Hörden vom Amtswegen erfolgen wird .

.£« Die RciSmelde als Futtermittel .
Bei der setzigen Knappheit der Futtermittel wird der

Anbau von ReiSmelde empfohlen. Ter toanit wird
im April dünn auf geschützt gelegenes Gelände gesät und
nur wenig mit Erde bedeckt. Nach etwa vier Wochen
werden die .Pslänzchen mit 40 bis 50 Zentuiieter Ab -
stand reihenweise gepflanzt . Die weitere Behandlung ist
diejenige der Hackpflanzen. Räch etwa vier Monaten
Wachstum werden von den über meterhohen Büsche« die
Rispen abgeschnitten, getrocknet und ausgedroschen . Gut -
entwickelte Pflanzen geben 100 bis 120 Gramm Körner .
Für die Bestellung eines Viertelhektars benötigt man
etwa 50 Gramm Samen . Die Körner ähneln denen des
Rübsamens hinsichtlich Farm und Größe , lassen sich ebenso
wie die de ? Getreides nur zu Mehl verarbeiten und geben
außerdem ein vorzügliches Futter für Geflügel , Schweine
und Wiederkäuer .

Abschaffung des Dutzend.
In aller Stille hat das metrische System seinen Geg--

ner zur Strecke gebracht. Das Dutzend muß jetzt auch
verschwinden und an seilte Stelle tritt das Zehnt . In
dein neuen Zolltarif wird zum ersten Male diese neue
metrische Bezeichnung erscheinen. Mit dem Dutzend fällt
natürlich auch daö Gros (12 Dutzend) weg.

Ruß ottdmn üeLtsAen Staaten .
Einigung der TechnikerverbLnde.

Berlin , 23. April . (W.T .B.) In den letzten Wochen
haben zwischen dem Bund der technischen industriellen
Beamten und den au ? einer Oppositionsgruppe hervorgc -
gangenen Bund der technischen Angestellten Ein ? «
gungsVerhandlungen stattgefunden , die in einer
gemeinsamen Sitzung der beiden Gesamtvorstände am
21. April zu einem erfolgreichen Abschluß führ -
ten . Es war möglich , nach etwa zehnstündiger Beratung
in allen für die Wiedervereinigung der B . E . A. mit der
alten Stammorganisation in den wesentlichen Fragen
eine volle Übereinstimmung herzustellen, und die Grund -
läge für die sofortige V e r s ch m e l z u li g der b e i-
deli Mitglieder schaften herbeizuführen . Die
noch erforderlichen Durchführungsmaßnahmen der Ver -
schmelzung werden von einer dazu eingesetzten Kommis¬
sion unverzüglich in die Wege geleitet.

Höchstpreise für Ferkel in Elsah - Lothringen .
Die Preise für die Zuchtserkel sind in der letzten Zeit

fabelhaft gestiegen . In Zabern würbe ilant
Elfässer) das Stück bis zu 210 Mk. bezahlt, in Weißen »
bürg das Paar zu 570 ML ! Das Ministerium hat
daher eingegriffen und Höchstpreise eingesührt : Bis
zn 15 Kilo Lebendgewicht darf das Kilo nur 4.50 Mk. be¬
tragen , der Höchstpreis des TiereS aber 60 Mk. nicht
übersteigen , lieber 15 Kilo dürfen höchstens 4 Mk. für
das Kilo bezahlt werden , und bei Schweinen über 25 Kilo
Lebendgewicht bedarf eS der Genehmigung des Landes -
peischamtes.

1

Zeichnungen auf öle 5 . kriegsamsch ? .
j lieber Zeichnungen zur 8. Kriegsanleihe liegen

noch folgende G e s a m t re f u l t a t e bot : In dem Amts¬
bezirk Bruchsal wurden gezeichnet 11,2 Mill . gegen 7,88
Mill . bei der. 7., in Durlach bei der Volksbank 650000
Mark , im Bezirk Oberkirch einschließlich der Orte des
Renchtals 2,8 Mill . gegen 2,3 Mill . bei der 7., bei der
Bad . Bauernvank , dem Zentralgeldinstitut deS Badischen
Bauernvereins , 1 550 000 Mk. gegen 1 WO 000 Mk . bei
der 7 . Im Amisbezirk Offenburg 12,3 Mill . gegen
7,6 Mill , bei der 7., im Bezirk Emmendingen 7,6 Mill .
gegen 5,1 Mill . bei der 7., im Reichsbankbezirk Lörrach
mehr als 10 Mill / gegen 8 Mill . bei der 7 ., im Amts »
bezirk Triberg 5,6 Mill . gegen 5,2 Mill . bei der 7., in der
Stadt Konstanz 10 ',4 Mill . gegen 8% Mill . bei der 7.,

sä ' sä .
"
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Anleihe
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Kirchliche Nachrichten.
IL Vom Schwarzwalb , 16 . April . Der jüngst erschie -

neue Rechenschaftsbericht über das Werk der hl .
Kindheit im Kriegsjahr 1V17 mit rund 226 000 Mark
Einnahmen in unserer Erzdiözese ist wieder ein Herr-
licheS Zeugnis für die Opferwilligkeil unserer Katholiken
und ihr Verständnis für die Wichtigkeit unserer Missionen
in den Heidenländern . Man muß geradezu staunen über
die hohen Ziffern und Zahlen in den einzelnen Pfarreien
und Dekanaten . Die kühnsten Erwartungen sind da
übertroffen worden . Beim Durchgehen des Berichts kam
uns der Gedanke und Wunsch: Wäre doch allüberall die -
ser lobenswerte Eifer an der Arbeit für den St . Boni <
fa ti u sv ere in , der jetzt im Kriege und für die Zeit
nach dem Kriege noch wichtiger geworden ist als er schon
war . Der Kindheit - Jesuverein bringt Ungezählten in
fernen Landen da ? Licht und die Gnaden des katholischen
Glaubens, - der St . Bonifatiusvereiu dagegen will jenen in
bei' eigenen Heimat , die dieses Licht schon haben u . hatten ,
aber gefährdet sind , es zu verlieren , darin erhalten , will
sie schütze» und bewahren vor religiöser Gleichgültigkeit
und gänzlichem Verlust des Glaubens , eine gewiß ebenso
notwendige und wichtige Arbeit , wie die Missionen drau »

t
en . Was sagen uns ba die zeitgemäßen Kriegsflug »
lätter des Bonifatiusoereins der BonifatiuS -Druckerei in

Paderborn , die wir in jedem Haufe wissen möchten, über
dieses Thema ? Tun wir darum das eine , aber lassen wir

.auch das andere nicht!

zwangen sah, jcmeu Gelöbnis ,
an verla sen. maaiu » «. " . .. ..

s„ * * * ** * * * *
SS ? ß,
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Bitte fand Erhvrung und

wandte , . .
der Krüppelfuror & ^ t .iiwen

' >
^ erein siî Heilurig.

Bitte fand ^ ryorung u . », - »» • ■
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D '^ Mwandte sich allem
^
Eifer

->oscfS-Geiellschaft, einen c .mt .uiven « «rem

ŝ ü?m?e Anstalt für
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ge.verbliche AusWdung

haster Knaben voin 14 . Lebensjahre an, die m . ^

gegen

Karlsruhe , 24 . April 1918 .
Na . AuS Anlaß deS Ablebens des Herzogs von Anhalt

hat der Oberbürgermeister sowohl au die Her -
zogin Marie von Anhalt , wie au deren Bruder ,den Prinzen Max von Baden telegraphische Bei-
leidskuudgebungen gerichtet, in denen der Oberbürger -
meister der herzlichsten Teilnahme der Karlsruher Bnr -
gerschaft a,l dem schmerzlichen Trauersall Ausdruck gab.

Na . Zum Tode des Stadtrats Wilhelm Kolb ist dem
Stadtrat von dem Herrn Staats minister Frei -
Herrn v . Bodman folgendes Schreiben zugegangen :
.Da ich zu meinem lebhaften Bedauern durch eine
Dienstreise verhindert bin, der Trauerfeier für .Gerrn
Stadtrat Kolb beizuwohnen , beehre ich mich, auf diesem
Wege dem Stadtrat meine herzlichste Teilnahme an dem
großen Verluste auszusprechen, den die Stadt durch den
Tod dieses verdienten und hervorragenden Mitgliedes
der Stadtbenvaltuug erlitte » hat .

" Der Oberbürger -
meister , der von seiner dienstlichen Reise nach Berlin
wieder zurückgekehrt ist, hat dem verrn Staatsmiurster
für diese herzliche Kundgebung aufrichtiger Teilnahme
namens des Stadtrats den wärmsten Dan ! aubge-
sprochcn . ^-

4 = Ein Held auf dem Felde der Nächstenliebe. Am
Donnerstag , den J8 . April , starb im Vinzentiushause zu
Karlsruhe der hochw. Herr Direktor H e i n r . S o m m e r
im 40 . Jahre seiueS Lebens . Mit ihm schied ein Mann
aus dem Leben, der sein ganzes Streben und seine ganze
Kraft der leidenden Menschheit zur Versügung stellte und
nur deu einen Grundsatz kannte, andern zu helfen . Ge
boreil war er in Ahlen ( Westf . ) als Sohn eines begütev
ten Kaufmanns . Diesem Berufe widmete auch er sich
anfänglich und erwarb fich so eine gründliche kaufmän -
nifche Bildung , die ihm in seiner späteren Wirksamkeit
außerordentliche Dienste leistete. Er trat dann in die
jkongregatioii der Stehler Missionsgesellschaft, uiu sich,
für den Missionsberns vorzubereiten . Mit vollem Her-'

^cu wollte er sich dem Wohle der armen Heiden widmen ;

Auiier dieser vauptaniiau granuu *. 7, . / ' .^ .
kApelheim in Aachen für schulpslichtlge Shl .der Wezki

und daö © f. Antoniushaus IN Hochheim

am Main für gewerbliche Ausbildung schulentlassener
Ärüvveluiädchcn. Ein weiteres Unternehmen deS iumme ^

müden Manne » ist die im Entstehen ^ fmdttchc ch'.vur»

a ^ orthopädische Krüppel -HeMmstalt Koln-Dm ^
M .t

Rücklicht auf seinen angegriffene » Gc ;undhe, .Szust«nd
Z et m Jr Ausbruch des Krieges in die Schweiz

zurück . Hier beschäftigte ihn der Gedanke der Gründung
eines Sanatoriums für Knochen -Tuberkulose »u ^troia ,
welches aber infolge der kritischen Kriegslage nichl zur
vollen Ausführung kam . Die warme Begeisterung sur

sein Vaterland duldete ihn Jucht mehr un neutralen
Auslande , und so stellte er sich dem Kr.eaSmmchermm
zur Verfügung . Dieses teilte ihn dem Kr .egsamte lu

Karlsruhe zu, wo er entsprechend , einen Anlagen Ber »

Wendung fand . Hier wußte man ,eine Kraft bald richng
einzuschätzen , uns als die Kriegsbeschadigtenfursorge m
Ba^en immer mehr ernfte Formen annahur , . am oaS

stellvertretende Generalkommando auf \c \nc Perzon , zu¬
mal er sich schon jahrelang in hervorragender We, ?e m t̂
der Krüppelfürsorge beschäftigt hatte , seine un »

rcgung hin bildeten fich die Lehrbetriebe für Kriegs »

beschädigte , au deren Spitze er als Direktor gestellt wurde .
Eine Reihe von Lehrbetrieben öffneten sich bald, um sen
armen Opsen , des Krieges gute Pflege und entfprechenoe
Ausbildung zu bieten. Mit ganzer Liebe widineie er
sich diesem Werke. Auch in St . Trudpert wurde

^
cin

Lehrbetrieb eröffnet und ist sei! dem 1 . März in Taiig -
feit . Der liebe Verstorbene hatte großzügige Pläne und
freute sich von Herzen , jenen Opfern des Krieges zu
helfen, die im Dienste für das Vaterl .nid geblutet und
ihre Bollkraft eingebüßt hatten . Leider wurde seinem
rastlosen Strebet « ein jähes Ziel gesetzt . Kaum hatte er
den hiesigen Lehrbetrieb eröffnet , da befiel ihn in Karls -
ruhe ein heimtückisches Leiden, dem er nun leider er -
legen ist. Mit ihm sinkt ein außergewöhnlicher Mann
ins Grab . Caritas im edelste » Sinne des Wortes ^

war
sein Lebensprogramm ; wohl als Opfer seines schönen
Berufe ? ist er nun gefallen auf dem Felde dieses großen
Werkes für Gott und Vaterland . Möge er ruhen im
ewigen Frieden . Sein Werk wird fortleben zum Segen
öer leidenden Menschheit.

Na . Marktbericht . In der bergangeneii Woche war
die Zufuhr an frischem Gemüse recht gut . Win »
tergemüse , Meerrettich , Kohlrabi , Gelbrüben usw'.
war ebenfalls genügend vorhanden . Auch kamen die
ersten Spargel auf den Markt , etwa 2—3 Zentner ,
die zum Preise von 90 Pfg . das Pfund raschen Absatz
fanden . An Flußfischen standen ebenfalls 2—3
Zentner zur Verfügung . Seefische fehlten auch letzte
Woche wieder .

: : Warnung . Trotzdeui wiederholt öffentlich darauf
hingewiesen wurde , daß das Betreten des gesamten
Karlsruher Exerzierplatzes während der
Daner des Krieges bei Strafe v e r b o t e n ist unv außer -
dem diesbezügliche Warirungstafeln aufgestellt find, wird
das Verbot vom Publikum immer noch nicht genügend
beachtet. Insbesondere halten sich, entgegen dem Ver¬
bote, sowohl Kinder als auch Erwachsene und besonders
Frauen mit ihren Kindern auf dem Exerzierplätze auf .
Da mit der Nichtbeachtung des Verbotes Lebensgefahr
oerbuilden ist, wie der bedauerliche Unfall vom 14 . l . M . ,
dartut , wobei ein 10 Jahre alter Knabe durch ein landen -
des Flugzeug getötet wurde , wird vor dem Betreten des
Exerzierplatzes nochmals eindringlich gewarnt und darauf
hingewiesen , daß Zuwiderhandlungen mit strengen Stra -
fen geahndet werden . Insbesondere ergeht auch an die
Eltern die ernste Mahnung , ihre Kinder vom Betreten
des Exerzierplatzes im Hinblick auf die drohende Gefahr
abzuhalten .

>? Fußball -Wettspiele. Die Spiele am Sonntag
hatten folgende Ergebnisse : In Durlach siegt der F . E.
Germania über Phönix -Alemannia Karlsruhe mit 4 zu
1 Tor , V . f. B . Karlsruhe I siegt über F . C. Mühkburg I
mit 2 zu 1, V. f. B . II gegen F . C. Mühlburg II mit
8 zu 2 Toren , Konkordia über F . G . Rüpprr mit 2 zu 1
uui > Südstern Karlsruhe gegen V. F . B . Gaggenau mit 2
zu 0. Am 8. Mai (HimmelsahrtStag ) findet hierselbft ein
Bismarck-Waldlauf statt . Start und Ziel : Spielplatz deS
K. F . V . an der verlängerten Hardtstraße . Neben den
Naseiisportvereinen nehmen auch die Turnvereine , das
Militär und die Jugendvereinigungen (Schulen , I . D . B .
Jugendwehr ) teil . Nennungen sind zu richten an Herrn
Rudolf Spitz, Karlsruhe , Schützenstraße 2.

- mi -

fluszeichnungen .
Mit dem Eisernen Kreuz 1 , Klaffe wurde

vor einigen Wochen ausgezeichnet : Jngenieürkandidat
und Leutnant d . R . Fritz Raab , Sohn der Großh . Ober -
revifor Raab Witwe in Ettlingen .

-7>

Zur Lage im Osten .
Dce Unanzeu der Bolschcwiki.

Moskau. A . April . (Havas ) Im Zentralvoll,
zilgsausschuß dcs Sovjets erklärte MriMerstatter
Gukowsky bei der Buögetbehandli '.ng, das; während
des ersten Halbjahres 241/2 Milliard -en
ausgegeben werden müßten und daß er durch»
aus nicht wisse, auf weiche Art man diese Mittel
ausbringen konnte. Er fügte bei, daß die Ver »
st a a tl i ch u n g der B a n k e n den Kredit und deninneren und äußeren Handel vollständig r n i -
n r e r t e n .

°

Greueltaten armenischer Banden.
Konstnutinopel , 20 April. Indem sich die nc

111 e " 1 f $ c " Banden aus jbim besetzten Gebieten
r iL - r sf ufaj^ | r

.
°nt Zurückziehen, fahren sie fortalle ^ tadte und Dorfer . die sie auf ihrem NW }™f

sen . mit Blut zu tränken . Nacü deni levten 3W !At
im Kaukasus fanden un-

Mr vernein
'aus einer sehr sicheren oLkA

die Armenier , die sich aus nnseren Geöiezen

fett auch an linieren gefangenen Soldaten ait§iiW
die infolge Kranfliert auntif &lei &cu Mußten

' '
<.

Die folgen kr Rcichsbiersteuer fiir Bahcri,
Mönchen . 28. April . (Ä . Jifi .) Im baL

scheu Reichsrat erklärte der ^ lnanzminist̂ w »
Brc-unig , daß die neue Reichsbierfteucr in ;\ V m«.
deutsch ? ,, Brausteuergemelnichaft . die mnx <qj ,
eine ^fvpfbe -lastnng von 7,7 gegen M ^ in-i
ist Bayern die Nachzahlung ein « ?, A
gleichbe träges von 52 statt 17 Millj ! '

nen bedeutet. Tie bayerrsck .e Negierung fiel}{ sii
Sah?r gezwungen , dem Landtag .̂ ur Deckung diÄ
MehrausgaHe noch ein neues Bro ^istetiergesch vor.
zulegen.

Scharfe Kritik Carsvns an der HomervlebA .
London, 23. April . (W .T .B .) Reitter . Cars,, »

tvröfsentlicht durch die Presse eine scharfe Kriii ? d?
Anficht der Regierung , eine H 0 ir. ? r u I e {j i I { tj,
ganz Irland einzuführen . Carson erinnert «1
üc Versprechungen, bre nacheinander Astxnith
Lloyd George und B 0 n a r £' 0 Ä zil' vkrW
denen Zeiten gegeben haben, daß kein Berssch
macht werden sollte. Ulster unter eine Homerul»
regiernng zu zwingen . Er sckließt ,nit den
Was die Moral von der Geschichte ist . will ich r.icht
frgen .

Ei » Petroicnmdautvfer verbrennt .
Kspenhagen , 2Z. April . ^W.T .B .) Berliusie Tideiii»

meldet ans Christiania : Der norwegische Tampfu
„ A r 0 n" , auf der Reise von Bergen nach Bodo mit W
Fässern Petroleum , ist während der letzten Nacht W
Helgoland in Brand geraten . Der Dampfer m«
im Augenblick in ein Flammenmeer gehüllt. Die schk».
tende Besatzung reirete sich im letzten Augenblick. Ur
die norwegischen Fischer bedeutet die Lernichtung
des Petroleum ? einen ernsten Verlust .

^ usWäriige Sestsrdene .
Baden ^Lichtental ) : Frau Rosalia Reiiig geö. (te

hurst , 78 I . K Villingen : Frau Mechaniker Mam
Adolfine Neukum geb . Hall , 27 I . ^ Oberachern :
Katharina Roll, Witwe , LK I . Rast : Martin Slam,
73 I . jk Mannheim : Friedrich Haas , Mfermeifie ^
7S I . Lahr : Wendelin Rall , 74 F. 10 A. tz
Schutterwald : Josef Bürkle , Landwirt , 56% I . #
Offenburg : Maria Götz geb. Deusch, 8S I .

begonnen werden . Bestellungen nchmcn sowohl öieM
wie unsere Kgentell und HusfrSgerinmn entgegen.

Luftwärme I« Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen

Höchste Temperatur am 23. April 7,8 Grad ; nieWt
in der darauffolgenden Nacht 8,9 Grad . _

Niederschlagsmenge , gemessen am 24 . April 8Ä W
früh 18,9 Millimeter .

Jahrcslicrichl der
der ErzdiSzcse Freihmg,

für das SkWftsW » m, . W

1562 Jahresbericht .
1 « W itgli «> st»« d .

Zahl der Mitglieder p Beginn deS KekDDii,^ B -

Zahl der Mitglieder am Schlnsi« d: S GefchDLM» « '

2.

X 9 576.04
763.0

X 153.«

«) Versichrriülgsfunim- i» i GeschäftsjahrM -
d) Präinirneiilnahm ? »
e) Zahl de? Vranofchäden

3 . Rechrnttigssrsrb « ;»
Die Einnahm «« beliesen fich auf . . >
die Ausgaben dclitftu fich auf . . .

mithin ergibt fich ein Nibenck" '
; von

welcher küt Aeservefond al ? Verehrung züg-IÄM
werde.

V «rmoLe « subersicht :
l . Bestände

1 . Kassendesta -ld . •
2. Beitragsrückstände . . . . . .
8. Geldanlagen :

*) Wertpapiere Jt 4 500.—
d) Sparkassenguthabea „ lf > 416 .30
c) Kriegsanleihe „ B2 000.—

4. Wert de» Inventars .
Ges . mtbetras *

Nachweis über Vcrmsge »<SvsranöcxM !>'
^

1 . Bestand bei Beginn de? Geschäftsjahres . * 5"
0 ,

2. » 18 Ueberfchutz zugeführt
-

Gesamtbetrag am Schluß de? GescheztS-
jahreS 1917

Rcichena « n. Radolfzell , den 17. April 1918

Der VereinSka « merer :
Albkrt Netzler, Pfarrer .

Der Aufsicht » " ^ .
Kr Werber,Geistl . Rot,Pl

U Tiez!
Wüst , Kämmerer ,
<5 Sck' e» . Telan .
A . I ' llf, Stawft >

^
Neiniagcr, Sta ^ M . >

Zur Gesellschaft u. leichter
Bedienung skr eine Kranke ge -
setzte? 15«4

Friinleiu
oder junge Frau gesucht .

Zu uieldeii : F . Neutcr ,
Karlsruhe , Sofienstraße 87,

1 bis 3 Uhr.

p !üschga ? nitur
Diwan mit 2 Fautcll , prima
Polsterung für Mk . zu
verkaufe» .

Polster « , Möhler
Karlsnihe , Tchützenstrußc 25.

. . . .
In «nserm ^

rw " ^
„GoldeueIrn

« m
blutiger Daa ^ ,,
Andenken
gewidmet . Von
Tomkapt . und G "

z ^
bürg . Em
büchiein für . zxB'
die durch
eingezogen ijt - L 5o
10 & \äund mehr 12 _

u » tj unßt 1' f
Durch die S »g , ( » U *
dir -?, vom f

rla
| ! ( in |.

heim & Co . >n

Kr . UU

WczliespretS viertel!
ct« <?ar£Ärxtf)c durch Träg

G-schäMMemon -i
i SSwätt « ( Mutfchlanl

£11» rnt. 4.70 ohne Be ,
^esterreich - Ü^garn . Lut'e !
aic i^ ollmid ,Schweiz bei
pm -, übriges Auslan .
" Fernsprecher Sir

RotationSdnlck un
ttarlsrnbe ^

Cng !anö unö
N„s führenden Kr

lebens sckzreibt man i
G wäre eine seh

; annehmen woll'
^ ffricac »unter dem

dielfach angekündigte
deiltschen Arbeit
nicht verwirklichen ,
in der leider immer !
ftit die unS Deutsch
stes

'
Wesen ,

'tränbt si
gedachten Art . - 28,r '

auf andere schließen
Ewartung hingeben
so jchlimm sein !

Es muß zur all
werden, daß dieser Z
strittene wiri
ü b e r d i e W e I t j
hie von englischen Ä
in welchen man es b ,
Handel niemals Wied
dürfe , sind durchaus
rungen einzelner Ve
Es liegt vielmehr w
Feldzug gegen die f
überhaupt in 'Engla
jpenn die englisckien
den , zeigte uns ja LI-!
daß England den Kri
auch wenn es die A
haben wir von osfizi
lich in England gibt]
England auf
scha stskr i e g letz
als Mittel hierfür d
in Betracht gezogen
Raub unserer Kolon
machen , in Aegyptcr
Herrscher zu bleiben
Handel über See z
Handelsschiffe würde!
hinausgelassen, alle \
schen Waren und de
sein . Umgekehrt abe
fuhr sämtlicher Rohj
werden . Gerade übe
>ten - Zck?ichten unserer
gerade in derjenigen ,
Unkenntnis der Aus.
«iiltigkeit , die gegen
fragen recht übel anx
Friedensverhandlung
England die Zufuhr !
striellen Zwecke nicht
dafür gesorgt, .daß n
entfchädigimg erhalt<
Gefahr für das deutsl
ungeheuer sein, und
Weltwirtschaft wllrd
«eben. Allein an W
densjahr 1913 Men -
Milliarde Mark einfr
auf die Rohstoffe . b \
aussen , kommt es an
doil Rohstoffen , die 1
uordischen Ländern
Hm handelt es sich
Zufuhr ist dringend,
><tieienbedarf, der ncii«n hervortreten wir
Schwierigkeiten der
Friedenswirtschaft fi,
Kreiie unserer Bevö!
-Lre Stütze unseres
?>rd

^ nach öem Kr
wustrie sein , ebensc
^ar. Nicht allein wi
11 bieicr Industrie
«Mtigt sind , sond

der Produkte , f
Mn -sse des eiqenen
^nverbszweige. wie
^ w!rt,chzst in ^ rax
auch wegen der gelvc
^ ^ 'Ucikeit dieser
Kukate u . deutsche ^
IM

" ganzen A
A r staatliche!' esÄ

geina «
^ tutt des frieden
^ b"rM ^ ^ ^ ossenc

versucht
^ uftc ' ich Absatzg

unlle^e Vorgänge ii
3aE>eftan fteh

Mt werden . Wir
tef

"
^ ^ tschastlich>ei

E v
C

- neaet1
*1111 0 ' Bleien Kai
Stlj ft ' toie das
Ä " Die M
« in ft b 5" W>I
.̂ Zpi ^ berrschend
B ei der Meere i
VioN-.der für die d

sein.

Apri
Kriegsscha »
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